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  Material   Eigenschaften   Ausführung

Calciumsulfatestrich CAB-30
Konventionell eingebaut (Mörtel)

Der Mörtel wird erdfeucht bis leicht plastisch 
auf die Verlegefläche gefördert, abgezogen und 
geglättet. Es ist auf gute Verdichtung zu achten. 
Die Einbaustärken und die Festigkeiten sind in 
der SIA-Norm 251 geregelt.

Um einen qualitativ einwandfreien Mörtel 
erhalten zu können, ist neben dem Bindemittel 
CAB-30 und den Zusatzmitteln Anhydur BN  
oder Mebofix pro ein geeigneter Zuschlagstoff 
notwendig. Es ist ein Sand mit der Sieblinie  
0–8 mm einzusetzen.

Mischung
Mischungsverhältnis (Binder-Zuschlag) je nach 
Festigkeitsklasse 1:3,0 bis 1:3,75 nach 
Gewichtsteile.

Rohdichte
Mindestens 2 000 kg/m³ eingebauten Mörtels.

Für die Verlegung von Oberbelägen gilt folgender 
Feuchtewert:
beheizt und unbeheizt < 0.5 CM-%

Calciumsulfatgebundene Estriche eignen sich 
besonders:
•	 Im Wohnungs-, Gewerbe- und leichtem 

Industriebau
•	Als schwimmender Estrich mit oder ohne 

Bodenheizung
•	Als Estrich auf Trennlage oder Dämmung
•	Für die Aufnahme sämtlicher marktüblichen 

Beläge

Vorteile
•	Spannungsarm
•	Raumbeständig, weder Auf- noch Rückschüs-

selung!
•	Hohe Endfestigkeiten 
•	Nicht brennbar 
•	Über grössere Flächen fugenfrei (siehe 

SIA-Norm 251:2008)!

Der calciumsulfatgebundene Estrich wird kon-
ventionell eingebaut und maschinell abgeglättet. 
Er besteht aus folgenen Komponenten:
•	Calciumsulfatbinder CAB-30
•	Festigkeitssteigernde Zusatzmittel, z.B. 

Anhydur BN oder Mebofix zusätzlich zur 
schnelleren Austrocknung

•	Zuschlag (Sand und Splitt)
•	Wasser

Liefereinheit
Papiersäcke à 25 kg
Pal. à 40 Säcke 

  Bindemittel vor Feuchtigkeit schützen!



22

Calciumsulfatfliessestrich CAF
Calciumsulfatestrich CA
Behandlungsvorschriften und Benutzungsfristen

Sie haben sich für einen Estrich aus Calcium-
sulfat entschieden. Nachfolgend aufgeführte 
Regeln müssen eingehalten werden.

•	Calciumsulfatgebundene Estriche sind trocken 
zu halten.

•	Die Raum- und Materialtemperatur während 
der Ausführung der Arbeiten beträgt minimal 
5°C und maximal 30°C. Bei tieferen oder  
höheren Temperaturen sind spezielle Mass-
nahmen zu treffen. 

•	Um eine zu rasche Austrocknung der Estrich-
mörtel durch Zugluft zu vermeiden, müssen 
die Fassadenöffnungen während der Ausfüh-
rung der Arbeiten geschlossen sein.

•	Frisch eingebaute Estriche müssen vor direk-
ter Sonneneinstrahlung geschützt werden.

•	Eine Heizung muss während der kalten Jah-
reszeit funktionstüchtig sein, damit die mini-
male Raum- bzw. die minimale Bodentempe-
ratur eingehalten werden kann.

•	Die Raum- und Estrichtemperatur muss bis 
zur Belegereife des Estrichs über 5°C gehalten 
werden. Die Luftfeuchtigkeit darf während der 
ersten 14 Tage nach dem Herstellen nicht 
unter 50% fallen. Bitte beachten Sie, dass 
eine Raumtemperatur von +5°C nicht aus-
reicht, um eine Bodentemperatur von +5°C 
ein zuhalten.

•	Bei Regen (hohe Luftfeuchtigkeit) und kühlen 
Temperaturen trocknen Estriche ohne Heizung 
nicht oder nur sehr langsam aus. 

•	Um eine Festigkeit (ohne Bruchgefahr) errei-
chen zu können, muss gegebenenfalls eine 
Heizung in Betrieb genommen werden.

•	Während der Beheizung resp. während der 
Austrocknung ist ständig auf eine ausreichen-
de Be- und Entlüftung unter Beachtung des 
Feuchtigkeitsgehaltes der Aussenluft zu sor-
gen.

•	Es ist zu beachten, dass die Estrichfläche frei 
bleibt und nicht mit Holz, Plastik usw. abge-
deckt wird. Derart abgedeckte Estriche kön-
nen nicht austrocknen.

•	Gemäss SIA-Norm 251: 2008 gelten bei Tem-
peraturen von mindestens 10°C und relativen 
Luftfeuchtigkeiten zwischen 40% und 70% 
während der Abbinde- und Austrocknungszeit 
für die Benutzung folgende Fristen:

-   begehbar als Erschliessungsweg, jedoch ohne 
Materialtransporte nach 2 Tagen

-   leichter Baustellenbetrieb ohne spezielle Auf-
lasten, wie Materialdepots, Gerüste und dgl. 
nach 4 Tagen

-   normal beanspruchbar bei Feuchtigkeitsgehalt 
<1%, gemessen mit CM-Gerät

Behandlung des Estrichs vor dem Verlegen 
von Platten, Teppichen usw.

•	Estriche abbürsten oder anschleifen bis auf 
Festanteil. Üblicherweise ist nur ein Reini-
gungsschliff mit einem Schleifpapier K60 er-
forderlich.

•	Bei stark verschmutzten Estrichen ist das 
Abschleifen mittels Diamantschleifteller zu 
empfehlen.

•	Estrich absaugen
•	Estrich grundieren (je nach Kleber) und Grun-

dierung trocknen lassen
•	Belag verlegen

Achtung
Für die Verlegung von Oberbelägen gilt folgender 
Feuchtewert(*):
beheizt und unbeheizt < 0.5 CM-%

(*) Ausnahme: weber.floor 4491, beachten Sie 
bitte das entsprechende Merkblatt.

Achtung
Bei schnelltrocknenden Produkten beachten 
Sie bitte zusätzlich das entsprechende Merk-
blatt.

Bitte beachten Sie auch unsere technischen 
Empfehlungen unter www.kbs-ag.ch
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Calciumsulfatfliessestrich CAF
Calciumsulfatestrich CA
Aufheizempfehlung

Der gesamte Aufheiz- resp. Trockenheizvorgang 
hat sorgsam und vorsichtig zu erfolgen, um 
einerseits Spannungen im Estrich zu vermeiden, 
andererseits aber auch die Restfeuchtigkeit 
vollständig auszutreiben. Die Heizung ist 
unbedingt ohne Nachtabsenkung zu betreiben. 
Bitte beachten Sie, dass für ein zügiges 
Trockenheizen der Estriche ca. 80 bis 100 Watt 
Heizleistung pro Quadratmeter notwendig ist.

Bei calciumsulfatgebundenen Estrichen darf die 
Vorlauftemperatur der Fussbodenheizung 50°C 
nicht übersteigen.

Geräte zur Luftentfeuchtung dürfen erst 7 Tage 
nach Fertigstellung von calciumsulfatgebunde-
nen Estrichen in Betrieb gesetzt werden.

Während der Beheizung resp. während der 
Austrocknung ist ständig auf eine ausreichende 
Be- und Entlüftung unter Beachtung des 
Feuchtigkeitsgehaltes der Aussenluft zu sorgen.

Belastungsprobe
Ausnahmen: weber.floor 4491, weber.floor 450 
sowie KBS «Turbo» (beachten Sie bitte das 
entsprechende Merkblatt).

•	Frühestens 7 Tage nach der Herstellung  wird 
die Vorlauftemperatur auf 25°C eingestellt und 
während 3 Tagen gehalten. 

•	Anschliessend wird die ausgelegte maximale 
Vorlauftemperatur eingestellt und 4 Tage 
gehalten. 

•	Danach wird die Heizung ausser Betrieb 
gesetzt oder bei Bedarf auf maximal 25°C 
Vorlauftemperatur gehalten.

Heizen bis Belegereife
Ausnahmen: weber.floor 4491, weber.floor 450 
sowie KBS «Turbo» (beachten Sie bitte das 
entsprechende Merkblatt).

•	Ab dem 7. Tag resp. nach der Belastungspro-
be ist die Vorlauftemperatur für einen Tag auf 
25°C einzustellen und anschliessend täglich 
um 5 K zu erhöhen, bis die maximale 
Vorlauftemperatur von 50°C erreicht ist. 

•	Die maximale Vorlauftemperatur ist solange 
zu halten, bis der Estrich belegereif ist. Nach 
dem Erreichen der Belegereife ist der Estrich 
täglich um 10 K abzuheizen.

Beim Entfeuchten mittels Entfeuchtungsgeräten 
ist es zu empfehlen, Kondensationstrockner 
einzusetzen. Die Adsorptionstrockner senken die 
Luftfeuchtigkeit zu tief. Andere Bauteile könnten 
Schaden nehmen. Beim Einsatz von Entfeuch-
tungsgeräten ist zu beachten, dass der Raum 
gegen Aussen möglichst luftdicht abgeschlos-
sen ist. Das Kondenswasser muss so abgeführt 
werden, dass Bauteile und Raumluft nicht 
wieder befeuchtet werden.

Die Raumtemperatur sollte, um bestmögliche 
Resultate zu erzielen, auf 15–20°C erhöht 
werden. So erhalten Sie einen genügend 
grossen Dampfdruck. 

Luftentfeuchter sollten nur in Kombination mit 
Ventilatoren eingesetzt werden, um eine 
ausreichende Umwälzung der Luft sicherzustel-
len. 

Achtung
Es ist zwingend, auf die Anordnung von 
Messstellen zur Bestimmung der Restfeuchtig-
keit hinzuweisen. Für die Verlegung von 
Oberbelägen gilt folgender Feuchtewert(*):
beheizt und unbeheizt < 0.5 CM-%

(*) Ausnahme: weber.floor 4491, beachten Sie 
bitte das entsprechende Merkblatt.

Bitte beachten Sie auch unsere technischen 
Empfehlungen unter www.kbs-ag.ch
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Calciumsulfatfliessestrich CAF
Calciumsulfatestrich CA
Erfolgsfaktoren

Gleichmässige Beheizung

Korrekt beheizte Calciumsulfatestriche trocknen 
sehr schnell aus und haben daher ein schnelles 
Trockenschwinden. Das Trockenschwinden führt 
zu Bewegungen. Unterschiedliches Trocken-
schwinden (z.B. durch ungleichmässige 
Beheizung) bewirkt Spannungen. Es können sich 
Risse bilden.

Die SIA-Norm 251:2008 ist einzuhalten:
-  Art. 2.6.4 Die Estriche müssen gleichmässig 

beheizt sein. Nicht beheizte Zonen oder 
Bereiche mit Temperaturunterschieden über  
5 K sind durch Bewegungsfugen von der 
übrigen Fläche abzutrennen.

Um die SIA-Norm 251 einhalten zu können 
empfehlen wir Ihnen, bei der Fussbodenheizung 
die Spiralförmige Verlegeart zu wählen. Die 
Leitungen werden schneckenförmig verlegt. 
Vor- und Rücklaufleitungen wechseln gegen das 
Zentrum des Registers ab. Die Bodentemperatu-
ren sind bei dieser Verlegeart ausgeglichen.

Bitte beachten Sie auch unsere technischen 
Empfehlungen unter www.kbs-ag.ch

Einbaudicke

Die Einbaudicke sollte möglichst gleichmässig 
sein. Die SIA-Norm 251:2008 ist einzuhalten:
-  Es ist sicherzustellen, dass der Estrich, auch 

bei Verlegung im Gefälle, über die gesamte 
Fläche gleichmässig dick ausgeführt werden 
kann. Bei einer Schichtdicke des Estrichs  
<50 mm müssen höhere Anforderungen an 
die Ebenheit des Untergrunds gestellt werden. 
Es gelten die in Tabelle 2 der SIA-Norm 
251:2008 angegebenen Abweichungen.

Trocknung

Die Trocknung wird von folgenden Faktoren 
bestimmt:

•	Klima: Temperatur, Luftfeuchtigkeit, 
Luftbewegung (Ventilation) 

•	Schichtdicke: Je dicker der Estrich, desto 
länger dauert die Austrocknungszeit. Die 
Faustregel, «1 Woche Austrocknungszeit pro 
1 cm Schichtdicke,» trifft nicht zu. Bei 
doppelter Schichtdicke ist die vierfache 
Austrocknungszeit notwendig. 
 
Beispiel: 8 cm Schichtdicke benötigen die 
vierfache Austrocknungszeit als 4 cm 
Schichtdicke. 7 cm Schichtdicke benötigen 
die doppelte Austrocknungszeit als 5 cm 
Dicke.

Für eine schnelle Austrocknungszeit ist dabei 
sehr wichtig, dass die maximale Vorlauftempe-
ratur von 50°C erreicht wird und die Rücklauf-
temperatur mindestens 10°C höher ist als die 
Umgebungstemperatur.

Bei Niedertemperaturheizungen kann die 
maximale Vorlauftemperatur oft nicht erreicht 
werden. Hier ist mit einer längeren Austrock-
nungszeit zu rechnen. Besonders hier sind zu 
hohe Schichtdicken zu vermeiden.

Die Heizung ist unbedingt ohne Nachtabsenkung 
zu betreiben. Bitte beachten Sie, dass für ein 
zügiges Trockenheizen der Estriche ca. 80 bis 
100 Watt Heizleistung pro Quadratmeter 
notwendig ist.


